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Gesamtlänge ca . 45 M i n u t e n 

Rock and Roll in China - Hintergründe 
Rock ' n ' Rol l wu rde nie mit C h i n a in Ve rb indung gebracht. 
Der aggressive Rhythmus des Rocks, der dami t ve rbundene 
ind i v idue l l e Lebenssti l und d ie l ibera len Ans i ch ten sch ie ­
nen nie besonders ' ch ines i s ch ' und mit der kon fuz ian i schen 
Lebensweise n icht in E ink lang zu br ingen. A u c h heute noch 
bevorzugen d ie jungen Leute in C h i n a , Ta iwan und H o n g ­
kong d ie bittersüßen L iebesba l laden . 
Aus d iesem G r u n d e ist d ie En tw ick lung des Rock ' n ' Rol l in 
C h i n a als e in kulturel les Phänomen von außergewöhnlicher 
sozia ler und kulturel ler Bedeutung anzusehen , d ie nicht nur 
in As i en untersucht werden muß, sondern - da C h i n a e ine 
immer wicht igere Stel lung e i nn immt - auch in der wes t l i ­
chen Wel t . 

Die drei Chinas 
H o n g k o n g kam schon früh mit west l i cher Kultur in Kontakt, 
da es e ine bri t ische K ronko lon i e wa r und e inen internat io­
nalen Hafen besaß. 
In den fünfziger Jahren übernahmen ein ige Jugendl iche den 
amer ikan ischen Rock ' n ' Ro l l , vor a l l em die Elvis-Tolle und 
seine K le idung . D i e au fkommende brit ische Popmus ik und 
d ie En tw ick lung des amer ikan ischen Psychede l ic-Rock be ­
einflußte e in ige der gebi ldeteren Jugend l i chen . Dieser Trend 
war vor a l l em in den sechziger Jahren z u spüren, als mehr 
und mehr Hongkong-Ch inesen anf ingen, Engl isch z u spre­
chen und d ie Entw ick lungen der west l i chen We l t zu ver fo l ­
gen, schon we i l H o n g k o n g e ine kulturel le Wüste war ! 
Das Fundament für d ie mode rne Popmus ik in H o n g k o n g 
wurde in den sechz iger Jahren gelegt, als e inze lne kanto-
nesische Bands Cover-Vers ionen von br i t ischen und amer i ­
kanischen Songs herausbrachten. Eine der populärsten G r u p ­
pen war 'Sam H u i and the Lotus' , d ie d ie L ieder der Beatles 
neu au fnahmen . Eine andere bel iebte G r u p p e , 'Teddy Rob in 
and the P layboys ' (der N a m e ist e ine of fens icht l i che Refe­
renz an Ga r y Lewis and the Playboys) verlagerte s ich eher 
auf den West Coast Pop (z.B. 'If You ' re G o i n g to San Francis ­
co ' ) . 
In der Mi t te der s iebziger Jahre entwicke l ten Pop-Stars aus 
H o n g k o n g - e iner der Vorreiter war Sam H u i - den soge­
nannten Canto-Pop: Songs mit wes t l i chen M e l o d i e n , aber 
im kantones ichen Dia lekt Hongkongs gesungen. D i e p o p u ­
lärste G r u p p e war j edoch 'The Wynners ' , d ie mit ihren tief 
s i t z e n d e n S c h l a g h o s e n , P l a t e a u - S c h u h e n u n d d a u e r ­
gewe l l t em, schulter langen Haar e inen Querschn i t t der ver­
sch iedenen Pop-Trends bi ldeten ('Sweet', 'g lam rock ' , 'The 
O s m o n d s ' , 'Bay C i ty Rol lers ' etc.). Ihre verwässerte Rock-
M u s i k mit den s imp len Liedtexten auf Kantones isch waren 
außerordentlich er fo lgre ich . 
Heutzutage folgt d ie Popmus ik in H o n g k o n g den Trends, 
d ie von G r u p p e n w i e ' B e y o n d ' oder d e m 'The Tat M i n g D u o ' 
geprägt w u r d e n : härterer Rhythmus und engagiertere L i ed ­
texte, d ie e inen fast z y n i s c h e n B l i ck auf d ie W i r k l i c h k e i t 
we r fen . 
In Ta iwan gab es bis z u m Ende der achtz iger Jahre fast gar 
ke ine Rockmus i k . D i e langen Jahre des Kr iegsrechts, das 
o f f i z i e l l erst 1987 au fgehoben w u r d e , hatten e ine relativ 
f r i ed l i che und w o h l h a b e n d e Gese l l schaf t hervorgebracht . 



Unter dieser Oberfläche existierte j edoch der we i tverbre i ­
tete W u n s c h nach L ibera l is ierung und Reformierung der k o n ­
servativen Regierung und e inem stärkeren kul ture l len und 
soz ia len Austausch mit anderen Ländern. Ta iwan war in den 
s iebziger Jahren aus den Vereinten Na t ionen ausgeschlos ­
sen w o r d e n , und d ie Bevölkerung hatte unter der Isolation 
v o m Rest der We l t sehr gel i tten. 
Das 'schöne' Ta iwan spiegelte s ich in der süßlichen M u s i k 
von Teresa Teng und der etwas lebendigeren Paula Tsui w i e ­
der, z w e i Repräsentantinnen der glamourösen M a n d a r i n -
Popmus ik-Diven der sechziger und s iebziger Jahre. Das w i rk ­
l i ch kreative Potential der achtz iger Jahre traf s ich w ieder ­
um vo rnehml i ch in Kne ipen , D iscos und auf d e m Gelände 
der Universitäten. Der mit Abs tand freimütigste Mus i ke r d i e ­
ser Ze i t wa r Luo D a Yau, e in Arz t , der s ich langsam aber 
s icher in den Lou Reed von Taipeh verwandel te . Seine er­
sten er fo lgre ichen L ieder themat is ierten d ie U n z u f r i e d e n ­
heit, d ie Hof fnungen und Träume der jungen , progressiven 
Bevölkerungsschicht Taiwans. In letzten Umfragen rangier­
ten e in ige seiner A l b e n immer noch unter den ersten Z e h n 
auf der Liste der bel iebtesten und wicht igsten Platten/CDs. 
Luo D a Yau kann man wahrsche in l i ch als den wicht igsten 
Rock-Sänger Taiwans b e z e i c h n e n . Leider hat sein Stil b is ­
lang noch keine N a c h a h m e r gefunden. A l s das Kriegsrecht 
in Ta iwan aufgehoben wurde , kam es nicht w i e erwartet z u 
e inem Ausb ruch der so lange zurückgehaltenen kr i t ischen 
Ideen oder kreativer Energie. I ronischerweise setzte s ich in 
v ie len Bere i chen der Kunst, M u s i k und Unte rha l tung das 
Banale du r ch . 

In C h i n a hat s ich d ie Rock 'n 'Ro l l -Bewegung erst in den letz ­
ten Jahren entwicke l t und ist desha lb leichter nachzuvo l l -
z i e h e n . Erst mit Beg inn der achtz iger Jahre war es Rock-
Stars aus d e m Westen möglich, in C h i n a Konzerte z u ge­
ben . Z u Gas t wa ren Jean-Miche l Jarre (ein französischer 
Techno-pop-Komponis t und Sänger) und d ie Teenie-Gruppe 
' W h a m ' . N a c h ihrem Konzert in Be i j ing im Jahre 1985 b i l ­
deten s ich mehrere Rock-Bands, d ie Konzerte in Universitä­
ten und bei pr ivaten Veransta l tungen gaben . Z w e i dieser 
frühen G r u p p e n heißen 'J igsaw' und 'Tumbler ' . 
Der wahre Geburtstag des ch ines i schen Rock ' n ' Rol l war 
j edoch der 10. M a i 1986 , als während eines Wel t f r iedens­
konzertes im Bei j ing Capi ta l Indoor S tad ium C u i Jian sein 
' N o t h i n g to M y N a m e ' sang, was heute als der erste ch i ne ­
s ische Or ig ina l-Rock-Song gilt. C u i Jian w i rd a l lgemein als 
das erste große Talent und Star der ch ines i schen Rock ' n ' 
Ro l l-Szene betrachtet. Er begann 1978 als Trompeter im 
Bei j ing Symphony Orchestra und wurde Anfang der achtziger 
Jahre durch Kassettenaufnahmen von Liedern der G r u p p e n 
'Ta lk ing Heads ' und 'The Po l i c e ' auf Rockmus ik aufmerk­
sam. Er war einer der Mitbegründer von 'J igsaw' und seit­
d e m hat se ine Karr iere als Sänger in e iner G r u p p e , aber 
auch als Solist, versch iedene R ichtungen g e n o m m e n . 1988 
trat er aufgrund einer Kontroverse nicht auf und ist seit den 
Ereignissen 1989 auf d e m T iananmen Platz vors icht ig ge­
w o r d e n . 
Nichtsdestotrotz ble ibt C u i Jian d ie tre ibende Kraft der c h i ­
nes ischen Rock-Szene und er ist der e inz ige Künstler, der 
mehrere Platten a u f g e n o m m e n und s ich auch außerhalb 
Ch inas e inen N a m e n gemacht hat. Sein Hard Rock hat e in 
für al le M a l d ie Ans i ch t wider legt , daß Ch inesen nur Ba l l a ­
den singen können. Au f innovat ive We ise benutzt er in se i ­
nen L iedern sowoh l t radi t ionel le ch ines i sche Instrumente, 
w i e z.B. das Ho lzb las ins t rument , d ie ' suona ' , und d ie Z i t ­
her-ähnliche ' Z h e n g ' , als a u c h e l ek t r i s che G i t a r r en und 
Keyboards . Seine Texte enthalten z u m Teil feine Parod ien , 
dann w i e d e r u m Beschre ibungen seiner e igenen Be f i nd l i ch ­
keit, d ie auch den Zustand der jüngeren ch ines i schen G e ­

nerat ion reflektiert, d ie unter e iner Regierung lebt, w e l c h e 
ihre kul ture l len Freiheiten unterdrückt - besonders nach den 
Ereignissen auf d e m Tiananmen-Platz . Es wäre fa lsch, C u i 
Jian als Diss identen e inzustufen. W i e al le großen Rocksänger 
vertritt er kein expl iz i tes pol i t isches P rogramm, sondern h i n ­
terfragt durch seine bloße Präsenz Staat und Gesel lschaft . 
O b w o h l er d ie Rock-Szene we i t überragt, ist C u i Jian natür­
l i ch nicht der e inz ige Rock-Sänger in C h i n a . Seit Ende der 
ach tz ige r Jahre haben s i ch e in ige G r u p p e n formier t und 
w ieder getrennt. 1990 haben sechs große ch ines ische Rock ­
gruppen geme insam ein Konzer t in Be i j ing gegeben. Heute 
gibt es best immt mindestens dreißig G r u p p e n in Be i j ing , 
das mi t t le rwei le zu r ch ines i schen Rock-Met ropo le gewor ­
den ist. Wei tere G r u p p e n exist ieren in den Küstenstädten 
Südchinas. Einige haben ihren ganz e igenen Sound entwik-
kelt: 'Tang Dynasty ' hat s ich z .B . ganz auf Heavy Meta l e i n ­
gestellt, d ie Frauen-Band ' C o b r a ' spielt eher Pop-Rock und 
'B lack Panther ' orientiert s ich am kommerz i e l l en Pop. 
O b w o h l diese G r u p p e n sehr bel iebt s ind , können sie s ich 
meist n icht selbst f inanz ie ren , was d ie Bandmitg l ieder dazu 
zw ingt , tagsüber arbeiten z u gehen. Trotz dieser S chw ie r ig ­
keiten, der feh lenden H i l fe und der H indern isse , d ie ihnen 
ch ines ische Bürokraten in den W e g legen: es gibt ch ines i ­
sche Rockmus ik ! U n d d ie jungen Rockmus ike r haben s ich 
vo rgenommen , daß ihre M u s i k n icht nur überdauern w i r d , 
sondern auch in d ie Gesch i ch te der ch ines i schen Popkul tur 
e ingehen so l l . 

Roger G a r c i a 

Garbage Dump 
(Musik und Text: H e Yong) 

The w o r l d w e are l i v ing in 
Is noth ing but a garbage f ie ld 
People they l ive as wo rms 
Fight ing each other 
C o n s c i e n c e they s w a l l o w 
Bel ief they shit! 

The spaceship hasn't found its home in heaven 
AIDS-affective means you ' re dead 
You said you ' re in war for peace 
Are you go ing to blast the w h o l e w o r l d d o w n before you ' re 
satisfied? 

The w o r l d we ' re l i v ing in 
Is noth ing but a garbage f ie ld 

O n c e you ' re a l ive You can ' t stop env isag ing 
Someone 's on diet Someone dies of hunger 
D i e of hunger D i e of hunger D i e of hunger 
D o w e have hope? D o w e have hope? 
D o w e have hope? D o w e have hope? 
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